
Mitgliederehrung am 16.11.2019 im RASPO-Heim 

 

v. links 

Vorne: 

Mia u. Appi Niemann, Anita Kamp, Georg Wischmeyer Karin Hülsmann, George Soupidis 

Hinten:  

Frank Niemann, Wolfgang Boberg, Johannes Glandorf, Frank Ulbricht, Reinhard Herdes, 

Marco Westermann 

 

RASPO sagt DANKE 

Ein schönes Bild: bereits deutlich vor 11 Uhr ein gut gefülltes RASPO-Heim mit 

Gästen voller Erwartung auf die diesjährige Mitgliederehrung.  

 



Wolfgang Boberg begrüßt die Gäste 

und gibt einen Einblick in die 

derzeitige Situation des Vereins.  

 

Auch in den letzten zwölf Monaten 

standen in der Hauptsache 

Investitionen zum Erhalt und zur 

Modernisierung der Gebäude und 

Sportanlagen an.  

Für die Koksche Str. sind 

behindertengerechte Toiletten 

geplant,  die in Kürze in Angriff 

genommen werden.  

Auf „Dem Berg“ hat es eine Reihe 

von Arbeiten gegeben, die in der 

Sommersaison beim beliebten und 

gut besuchten  „RASPO-Donnerstag“  

in Augenschein genommen wurden. 

 

 

Es ist in heutiger Zeit nicht mehr selbstverständlich, dass Vereinsmitglieder 

jahrzehntelang einem Verein treu sind, Vereins- und Studiohopping ist an der 

Tagesordnung. Umso erfreulicher ist es, dass wieder eine große Zahl an 

langjährigen RASPO-Mitgliedern geehrt werden können. 

Ein Verein wie RASPO ist ohne ehrenamtliches Engagement nicht mehr zu 

betreiben, allen Ehrenamtlichen gebührt der besondere Dank der 

Vereinsführung.  

Wolfgang Boberg durfte dann unter dem Applaus der Anwesenden eine große 

Zahl an Ehrungen vornehmen. 



25 Jahre RASPO 

Die Silbernadel bekamen 

als erste  

Christa und Herbert 

Brink,  

beide bei W&R sowie bei 

der Gymnastik aktiv. 

 

 

 

Ebenfalls 25 Jahre ist 

Jan Niclaus im Verein.  

Aktiv beim TaekwonDo 

und dort auch als ÜL. 

 



Gerade mal 25 Jahre alt 

und schon 25 Jahre im 

Verein:  

Benedikt Niemann, 

Handballer und ÜL. 

 

 

40 Jahre Rasensportler 

Lutz Schröder,  
er war früher aktiver 

Handballer, dann 

mehrere Jahre 

Studioleiter und nun 

aktiv bei Boccia und 

W&R 

 

 



50 Jahre Vereinstreue 
 

Die Urkunden für ein halbes Jahrhundert bei RASPO 

bekamen Mia Niemann  und ihr Sohn Frank. 

 

Mia ist seit vielen Jahren 

aktiv bei Gymnastik zu 

Lande und zu Wasser, 

ebenso nimmt sie  

gemeinsam mit Appi an 

vielen Reisen von W&R 

teil. 

Frank ist Rasensportler 

seit dem Kinderturnen 

und später als Fussballer 

aktiv. 

 

Anita Kamp kam als Vorsitzende des PSV bei der 

Verschmelzung der beiden Vereine zu RASPO. 

 

 

 

 

Früher war Anita 

Handballerin, nun spielt 

sie Fußball und betätigt 

sich im Studio. 

 



 

Uwe Hochleitner,  

ein Fußballer durch und 

durch,  

hat lange Jahre das RASPO-

Tor gehütet. 

Die Urkundenübergabe an Thomas Niemann konnte Wolfgang am gleichen Tag  

im Anschluss an den alljährlichen  Vereinsgottesdienst auf Niemanns Diele 

vornehmen. 

Wie sein Bruder Frank ist er seit dem Kinderturnen und später beim Fußball 

dabei. 

 



60 Jahre Rasensportler 

Unser 1. Vorsitzender Wolfgang Boberg ist 60 Jahre im Verein und Appi 

Niemann, unser Ehrenvorsitzender und langjähriger Freund von Wolfgang, ließ 

es sich nicht nehmen, ihm die Urkunde zu überreichen.  

 

 

In einer sehr persönlichen Rede mit 

Rückblick auf Wolfgangs Anfänge in der 

Vereinsjugend, seine tiefe 

Verwurzelung ins Vereinsleben durch 

die Familie Boberg und seine große 

Bereitwilligkeit zur Übernahme von 

Verantwortung zeichnete Appi ein Bild 

von Wolfgang.  

Lange Zeit gingen sie Seite an Seite im 

Vereinsvorstand, Wolfgang übernahm 

den Vereinsvorsitz von Appi und seit 

vielen Jahren sind beide gute Freunde. 

 



 

65 Jahre bei RASPO 

„Alte Freunde“ im Sport und in der Freizeit  

Reinhard Herdes und Johannes Glandorf  

 

Wolfgang hat von seinen Anfängen bei den Herrenfußballern erzählt, als 

Jugendspieler mit gerade mal 17 Jahren wurde er von den Sportkameraden ins 

Männerleben eingeführt. Dort lernte er das Biertrinken usw… 

Noch immer geht`s regelmäßig gemeinsam mit den Ehefrauen und  weiteren 

RASPO-Freunden  zum Oktoberfest. Eine eingeschworene Gemeinschaft! 



Georg Wischmeyer 

Sohn unseres ehemaligen 1. 

Vorsitzenden Gerhard 

Wischmeyer und Schwager 

von Wolfgang hat früher 

ebenfalls Fußball gespielt 

und macht jetzt gemeinsam 

mit seiner Frau Ingrid bei 

W&R mit.  

Er brachte eine Reihe von 

Zeichnungen seines Vaters 

mit, die dieser in den 

siebziger Jahren von 

RASPO-Aktivitäten 

angefertigt hat. 

 

 

 

 

 

 



70 Jahre bei RASPO 

Auch die Ehrung von Fritz Rehse nahm Wolfgang nach dem Vereinsgottesdienst 

vor.   

Leider ist Fritz körperlich nicht mehr imstande, ins RASPO-Heim zu kommen, 

aber als langjähriger Bewohner des Hauses Niemann bot sich die Gelegenheit 

auf Niemanns Diele. 

Fritz war lange als Handballer aktiv, hat viele Jahre die Abteilung geleitet und ist 

Ehrenmitglied im Verein. Wolfgang überreichte ihm einen RASPO-Schal, der 

sofort zur Verwendung kam!  

Auf dem Foto unten ist neben Fritz unser geistl. Beirat Benno Hermes zu sehen. 

 

 



 

Dank an die Ehrenamtlichen 

Auch in diesem Jahr hat sich Wolfgang bei einigen ehrenamtlich tätigen 

Mitgliedern für ihren unermüdlichen Einsatz bedankt.  

 

Uwe Haake ist aus dem Verein nicht wegzudenken und jederzeit zur Stelle,  

im Geschäftszimmer an der Kokschen Str., in der Kantine und auf dem Berg. 

Als Schiedsrichter ist er auf allen Plätzen zu Hause und in Stadt und Land 

bekannt. 

 

Ebenfalls fleißiger Schiedsrichter ist Jonas Voitel, schön dass auch der 

Nachwuchs so engagiert ist. 

 

 



Seit vielen 

Jahren hat sich 

Marle 

Averwetter um 

die 

Hallenbelegung 

gekümmert, 

kein einfacher 

Job. 

 

 

Um die Mitgliederverwaltung bei RASPO kümmert sich seit einigen Jahren  

Anita Borghoff. Sorgen machen ihr immer wieder Mitglieder, bei denen die 

Lastschriften aus den unterschiedlichsten Gründen zurückgehen.  

Da ist immer Nervenstärke und Extraarbeit angesagt! 

 



Björn Voitel ist Koordinator unserer Jugendmannschaften von D bis zu den 

Bambini und auch Übungsleiter bei den ganz Kleinen. Keine leichte Aufgabe, die 

aber von ihm seit Jahren mit Bravour erledigt wird. 

 

 

Björn Meyer ist seit einigen Jahren eine feste Größe im Verein. 

Gemeinsam mit dem 

Vorstand hat er das 

Zukunftsmanagement 

auf den Weg gebracht. 

Einige Projekte wurden 

initiiert und eine der 

Hauptaufgaben ist die 

Einwerbung von 

Sponsorengeldern und 

Spenden. Jeder 

Interessierte kann 

Fördermitglied werden. 

 



 

Dann wurden Elke und Dieter Beckmann nach vorn gebeten.  

Wolfgang bedankte sich sehr herzlich mit einem Blumenstrauß und einem 

Geschenk für die hervorragende Bewirtung bei Punktspielen und für all die 

vielen Hilfestellungen im RASPO-Heim, auf dem Platz und auf dem Berg. 

Beide gehören zum Team der Thekenwirte und sind die "guten Geister" im 

RASPO-Heim, jederzeit für den Verein bereit. Elkes Kuchen und Frikadellen sind 

berühmt und begehrt! 

 

 

 



Nun wollte Wolfgang den Platz mit Dagmar Kuhlmann tauschen und die Kamera 

übernehmen.  

Sein herzlicher Dank galt ihrer langjährigen Tätigkeit mit der Betreuung unserer 

Website und unserem Facebook Auftritt. 

 
 

Wolfgang nahm dann die 

Gelegenheit wahr, den 

Anwesenden „seine Damen“  

vorzustellen. 

 

Stefanie Schäfer ist in der 

Geschäftsstelle tätig als 

Nachfolgerin von Andrea 

Böhmer: 

Karin Hülsmann, für die 

Finanzen zuständig und nicht zu 

vergessen: Gattin Ellen als Frau 

für alle Fälle. 

 

  

 



Damit waren alle Ehrungen abgeschlossen. Auf der Treppe wurden die 

obligatorischen Gruppenfotos geschossen und dann konnte man sich dem leiblichen 

Wohl widmen. 

Das Team von Markus v. Bredow servierte in diesem Jahr mehrere Kohlsorten mit den 

entsprechenden Beilagen. 

Mit den diversen begleitenden Getränken ein ausgesprochen leckeres Herbstmahl. 

 

 
 

 



  

 

 



 

EHRENAMT ÜBERRASCHT 

DANKE FÜR DEIN ENGAGEMENT! 

Dann wurde es nochmal unruhig. Gerd Pfannkuch vom Stadtsportbund Osnabrück 

baute einige Utensilien auf in Sachen Engagement im Ehrenamt. 

Die völlig überraschte Elke Beckmann wurde noch einmal nach vorne gebeten.  

Gerd Pfannkuch würdigte ihre unendlich vielen „guten Taten“ für RASPO.  

Sei es bei Bewirtungen, bei der Trikotwäsche und vielen anderen Gelegenheiten. 

Elke bekam eine Urkunde und eine mit nützlichen Gegenständen gefüllte Jutetasche 

überreicht. 

 

 

 



 



Wie immer war die Jubilarfeier auch in diesem Jahr eine gelungene Veranstaltung. 

Dank an alle, die dazu ihren Beitrag geleistet haben. 

 

Jubilare auf der RASPO-Treppe 

 

25 Jahre RASPO 

 

Von links: Jan Niclaus, Benedikt Niemann, Karin Hülsmann, Wolfgang Boberg,  

Christa u. Herbert Brink, Marco Westermann 



 

40 Jahre RASPO 

 

 

Lutz Schröder mit dem Vorstand 

 



 

50 Jahre RASPO 

 

 
 

von links: Mia und Frank Niemann, Wolfgang Boberg, Uwe Hochleitner, Anita Kamp, Frank 

Ulbricht, Karin Hülsmann, Marco Westermann, George Soupidis 



 

50  und 65 Jahre RASPO 

 

Von links: 

vorne: Mia und Appi Niemann, Anita Kamp, Georg Wischmeyer, Karin Hülsmann,  

George Soupidis 

hinten: Frank Niemann, Wolfgang Boberg, Johannes Glandorf, Frank Ulbricht, Reinhard 

Herdes, Marco Westermann 

 



 

 

 

 




